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Nöii Tierliedli für d Chind
Teilwys Eerschttrück)

De Güggel

Kickericki — i bin en Güggel!
Häni nüd e prächtigs Gwand,
Fädere von ale Farbe,
blau, root, grüen — alls mitenand?

Kickericki — i bi de Vatter,
hüete d Hüendli Taag und Nacht,
daß kän Hund chund und kän Güggel
und my Chindli zfüürche macht.

Kickericki — am Morge wecki
ali Hüendli grooss und chly,
scho vor d Sunn uufgaad am Himel —
miir wänd halt die eerschte sy!

S Büsi seid:

Miau — ghööred ers au?

I bin e Büsifrau,
e chlyni liebi Busle.
S Maryli seid mer Zusle.

Miau — ghööred ers au?

Miau — i bi chatzgrau,
i hän e fyns und glänzigs Fäll,
es glänzt wie Silber eso hell.

Miau — ghööred ers au?
Miau — i bi halt schlau,
mängs Müüsli hani scho verwütscht,
wo zu sym Löchli uus cho ischt —

Miau — miau.

S Hüendli

Oagg-gagg — i bin es Hüendli,
iez leggi grad es Ei,
und moorn leggi dänn wider eis,
dänn sinds scho zäme zwei.

Gagg-gagg — i bin es Hüendli,
und ischt das Eili gleid,
so säägis ale Lüüte,
i gagge luut vor Freud.

Gagg-gagg — i bin es Hüendli,
und chund dänn d Ooschtere bald,
so holt de Haas die Eili
und färbts diheim im Wald.

Em Fröschli sys Lied

Quaak-quaak — i bin es Fröschli —

quaak-quaak — da us mym Göschli

töönt iez en schööne Gsang —
quaak-quaak — vili Stunde lang!

Quaak-quaak — von ale Dinge
ischt nüüd so schöön wies Singe,
drum singi, was i maag
de Früelig duur all Taag.

Quaak-quaak — am beschte gfallts n

halt znacht bim Stäärneschy,
da faled mer vo sälber
die schöönschte Liedli y —
Quaak-quaak — quaak-quaak
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